
 

 

DIE BUNTE CAMPUS POST 
KURZINFORMATIONEN AUS VOLKSSCHULE UND VS-HORT – NR. 6 02/26 

 

  

  

  

Kunterbuntes Faschingstreiben 

Im Februar steuerten wir ungebremst und frisch vergnügt auf den Rosenmontag zu, feierten diesen dann end-

lich ausgelassen und starteten am Aschermittwoch in die Fastenzeit. Ein absolutes Highlight war das schnee-

reiche Winterfinale, mit dem uns der Februar noch schnell beglückte. Lesen Sie mehr auf den nächsten Seiten! 

K u n s t  u n d  G e s t a l t u n g  ( 4 A )  

ALLE VÖGLEIN SIND SCHON 
BZW. BALD DA 

Während es draußen knapp 30 cm 

geschneit hatte, träumten unsere 

SchülerInnen der 4A bereits ganz 

sehnsüchtig vom Frühling. Von 

ihren lustigen Vogelbildern hört 

man das frühlingshafte Zwitschern 

tatsächlich schon fast! 

K u n s t  u n d  G e s t a l t u n g  ( 3 C )  

WINTER- UND SCHNEE-LIEBE 
KUNSTVOLL DARGESTELLT 

Zwar lautet es in dem Lied, zu dem 

gemalt wurde: „Es schneit, es 

schneit, wir fahren Schlitten heut“, 

doch könnte man auch die 

Überschrift: „Wir lassen uns den 

Winter auf der Zunge zergehen!“. 

darüber setzen. Oder? 

K u n s t  u n d  G e s t a l t u n g  ( 3 B )  

NACH DEM FASCHING  
IST VOR OSTERN 

Kaum war der Faschingstrubel 

vorbei und die Fastenzeit ins Land 

gezogen, begannen auch schon die 

Vorbereitungen auf das Osterfest: 

Diese abstrakt gestalteten Oster-

hasen begeistern durch ihre Farb-

vielfalt und Einzigartigkeit!  
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  R o s e n m o n t a g   

FASCHINGSNARREN IN DER SCHULE UND IM HORT 

Was war das wieder für ein lustiges Treiben an diesem Montag! Da traf 

Harry Potter auf einen Papagei und ein Marsmännchen auf eine Katze.  

Der Polizist saß neben Spiderman und der Wolf tanzte mit Minnie Mouse. 

Während Prinzessinnen ihren Krapfen genossen, setzten sich Giraffe und 

Fuchs zum Chips-Picnic. Im Turnsaal verzauberte uns eine Zauberin 

(beinahe) und im Hort gab es eine bunte Tombola. Wir hatten viel Spaß 

und richtig viele lustige Gesellen im Haus – doch vermissten wir LehrerIn-

nen und HortpädagogInnen unsere SchülerInnen sehr und freuten uns 

dann auch wieder auf den „normaleren“  

Faschingsdienstag! 
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B i b l i o t h e k s b e s u c h e  ( 3 B )  

LESEFREUDE UND 
LESEKOMPETENZ FÖRDERN 

Wieder einmal tauchten wir in 
unserer hauseigenen Bibliothek  
in spannende, selbstgewählte 
Bücher ein. Dort wird Lesen zur 
echten Freude! Natürlich darf das 
eine oder andere Buch zu Hause 
weitergelesen werden! 

B e w e g u n g  u n d  S p o r t   

NICHTSCHWIMMER:INNEN?  
BEI UNS NICHT! 

Das können wir für die 3. Klassen 

behaupten, denn alle Kinder 

absolvierten erfolgreich ihre 

Schwimmprüfungen: Mit viel 

Freude bewiesen sie ihre Fähigkei-

ten im Wasser und sind nun Frei- 

oder FahrtenschwimmerInnen! 

O l y m p i a  ( 3 C )  

DABEI SEIN IST ALLES – AUS 
AKTUELLEM ANLASS 

Die Geschichte und die Hinter-

gründe des sportlichen Highlights 

im Februar 2026 standen im Mit-

telpunkt des Sachunterrichts. Die 

Wettbewerbe wurden aufmerk-

sam verfolgt und wir freuten uns 

mit allen GewinnerInnen! 

G r u p p e n a r b e i t  ( 3 C )  

LERNWÖRTERTRAINING  
MIT FUN-FAKTOR 

So macht das Lernwörterüben 

Spaß: In Kleingruppen sitzen die 

Kinder zusammen, am „Glücks-

rad“ wird ein Lernwort erdreht. 

Dann schreiben die Kinder einen 

Satz mit mindestens 5 Wörtern – 

bevor der Hamburger explodiert! 

D e u t s c h u n t e r r i c h t  ( 4 C )  

DIGITALE BILDUNG,  
DOCH GANZ ANALOG 

Im Rahmen des Teilbereichs Ver-
fassen von Texten im Deutsch- 
unterricht beantworteten die 
Kinder E-Mails. Das geht tat-
sächlich auch ganz ohne Compu-
ter und machte den SchülerInnen 
großen Spaß! 

T a l e n t e  u n d  B e g a b u n g e n  

DREHTÜRMODELL INNERHALB 
DER SCHULART 

Das Drehtürmodell ermöglicht es 
SchülerInnen, zeitweise am Unter-
richt der nächsthöheren Schulstufe 
teilzunehmen, um ihren individu-
ellen Lernbedürfnissen gerecht zu 
werden. SchülerInnen der 4. Klasse 
dürfen sogar in unsere AHS! 

Projekt Wasserschule 

Wasser ist das gesündeste Durstlöschungsmittel! Deshalb starten wir mit dem Sommer-  

Semester in das Projekt Wasserschule: Wann auch immer die Kinder Durst haben, ge- 

löscht wird dieser mit Wasser: in der eigenen Trinkflasche, direkt beim Waschbecken  

mit einem Becher, beim Mittagessen im Hort. Besonders in Wien ist unser Wasser  

die beste Wahl! 
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M ü l l t r e n n u n g  u n d  R e c y c l i n g  

DIE 48ER AUF TOUR:  
JOHNNY TRASH ZU BESUCH 

Mit jeder Menge Material und 

Informationen im Gepäck kamen 

die MüllberaterInnen der MA 48 

zu uns und ließen die Kinder auch 

gleich zur Praxis schreiten: Was 

gehört in welchen Behälter? Wir 

kennen uns jetzt aus! Und Sie? 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

 

S p o r t u n i o n  

BASKETBALLTRAINING MIT  
FUN-FAKTOR 

Mit einem externen Basketball-

trainer erlebten die Kinder viel 

Freude an der Bewegung und am 

gemeinsamen Spiel. Dribbeln, 

Prellen und Werfen wurden fleißig 

geübt und der eine oder andere 

Ball landete tatsächlich im Korb! 

N a t u r h i s t o r i s c h e s  M u s e u m  

AUF DEN SPUREN DER TIERE  
IM WINTER 

Die Vorschulklasse und die 1D 

besuchten (staunend über die 

Pracht) das altehrwürdige Muse-

um an der Ringstraße und erfuh-

ren dort, wie die Tiere den Winter 

überstehen: Fell, Fett und Federn 

waren die „Zauberworte“ dazu!  

M u s i k a l i s c h e r  C a m p u s  

ALLE JAHRE WIEDER: UNSERE 
BAfEP LÄDT ZUM MUSICAL 

Heuer machten sich die jungen 

ZuschauerInnen gemeinsam mit 

den talentierten SchauspielerIn-

nen unserer BAfEP und mit Ilvi, der 

namengebenden Figur auf die 

„magische Reise im Spielzeugla-

den“. Es war hinreißend! Danke! 
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M a t h e m a t i k  ( 4 A C )  

KNOBELN, RECHNEN UND 
GEMEINSAM RÄTSELLÖSEN 

Mathe einmal anders: Um das 

Geheimnis der Zahlenschlösser  

zu lüften, musste gerechnet und 

getüftelt werden. Mithilfe ver-

schiedener Rechnungen kamen 

die Kinder der Lösung des Rätsels 

auf die Spur: geschafft! 

S a c h u n t e r r i c h t  &  K u n s t  ( 1 A )  

SCHNUPFENNASEN UND 
ANDERE KRANKHEITEN 

Nachdem im Sachunterricht Kör-

pertemperatur, Fieber und sein 

Sinn sowie Krankheit ganz allge-

mein Thema gewesen waren, ge-

stalteten die Kinder diese witzigen 

„Schnupfennasen“ mit selbst 

entworfenen Taschentüchern! 

F r e i a r b e i t  ( 3 B )  

ES IST „NUR“ EINE FRAGE  
DER RICHTIGEN LAGE 

Die Kinder entdecken mit unseren 

vielfältigen Materialien immer 

wieder neue Lernmöglichkeiten. 

Auch in den Freiarbeitsstunden 

entstehen kreative Lernprozesse – 

manchmal ganz entspannt im 

Liegen. Jede/r so, wie sie/er will! 

F i n g e r f e r t i g k e i t  ( 2 B ,  3 B ,  4 A B )  

LUFTMASCHENHÄKELN IM TEXTILEN WERKEN – DESIGN 

Die Kinder der 4AB begannen bereits im Jänner Luftmaschen zu häkeln. Mit viel Geduld und Geschick entstanden 

lange Häkelketten, mit denen anschließend Styroporkugeln umwickelt und kreativ gestaltet wurden. So erhielten 

wir individuelle und farbenfrohe Werkstücke, auf die die Kinder sehr stolz sein können. Auch in der 3B arbeiten 

die Kinder beim Luftmaschenhäkeln konzentriert – gerne auch im Stehen (vorsichtig und mit Sicherheitsabstand), 

denn jede (sichere) Lernhaltung ist willkommen. In der 2B entstanden lustige Häkelmonster mit den Luftma-

schenschlangen! 
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  W i n t e r  A d e  

EIN STARKES ZEICHEN DES 
WINTERS ZUM ABSCHLUSS 

Des einen Leid, des anderen Freud 

war dieser heftige Wintereinbruch 

am 20.2.2026. Während die einen 

regelrecht zu Hause eingeschneit 

waren, so manche öffentlichen 

Verkehrsmittel ihre Probleme 

hatten und die Autos aus dem 

Schnee erst ausgegraben werden 

mussten, zeigten sich die anderen 

hoch erfreut über die weiße 

Pracht! Unser Schulgarten bot 

Romantik und Spaß gleicher-

maßen, wie die Fotos hier zeigen. 

Doch ja, leider war übers Wochen-

ende wieder alles weggeschmol-

zen. Das Gute daran: Der Frühling 

hält Einzug! 

S c h i t a g - V e r s c h i e b u n g  

VIEL SPASS IM SCHNEE AUCH 
OHNE SCHIFAHREN 

Da es an diesem Tag eben so viel 

geschneit hatte, wie seit Jahren 

nicht mehr, musste die 3A leider 

ihren Schitag verschieben. Statt-

dessen genoss sie den wunder-

baren Schnee bei Spiel und Spaß 

im Wertheimsteinpark. Anschlies- 

send gab es heiße Schokolade in 

der Bäckerei Stumpf. Der Schitag 

wurde um eine Woche verschoben 

– siehe Beitrag zum Wintersport in 

dieser Ausgabe der Campus Post! 



         

 

7 

 

  

 

G e m e i n s c h a f t s p r o j e k t  

EIN FASTENTUCH ENTSTEHT 

Fächerübergreifend (Religion, 

Kunst und textiles Werken) 

gestaltete die 4B in Zusammen- 

arbeit zwischen Schule, Direktion 

und Hort ein Fastentuch: Tradi-

tionell hängt diese Art von Tuch in 

der Fastenzeit über dem Kruzifix 

und erzählt bildhaft Geschichten 

aus der Bibel. Die Kinder der 4B 

entwarfen ihre Bilder auf Papier 

und übertrugen sie dann mit 

Stoffmalstiften auf den Baumwoll-

stoff. Gemeinsam mit Frau Direk-

torin nähten sie (manche erstmals) 

mit der Nähmaschine die Patch-

workteile. Ein wunderschönes 

Fastentuch entstand. Unsere 4A 

und 4C ergänzten das Tuch um ein 

Fastenposter auf Papier, das nun 

im Schulhaus ein Kreuz verdeckt. 

Haben Sie es schon bemerkt? 

A s c h e n k r e u z  

DIE FASTENZEIT BEGINNT 

Dank unserer Herren der Haus-

technik hing das fertiggestellte 

Fastentuch pünktlich zur Aschen-

kreuzandacht in der Klosterkirche. 

Wenn man von den Kirchbänken 

aus in den Altarraum blickt, ver-

deckt es das Kruzifix sowie die 

Krippenszene im Altarbild. Ein 

schönes Symbol – denn in der 

Fastenzeit bereiten wir uns auf  

das größte Fest der Christen, die 

Auferstehung Jesu am Ostersonn-

tag vor. Unser Fastentuch erzählt 

die Geschichte bis dahin und 

darüber hinaus. Am Aschermitt-

woch erhielten wir das Aschen-

kreuz, das uns symbolisch den 

Neubeginn ermöglicht und uns 

daran erinnert, dass alles vergäng-

lich, die Liebe Gottes hingegen 

unendlich ist. 
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Austoben im Park vor 

dem Theaterbesuch. 

W i n t e r s p o r t   

SPORTLICH AUF SCHNEE UND EIS: PER SCHI SOWIE PER EISLAUFSCHUH 

Annaberg, St. Corona, Kunsteisbahn Engelmann: Egal wo, unsere SchülerInnen sind sehr sportlich unterwegs! 

Unsere 2A und 2C erwischten einen Kaiserwettertag in St. Corona, hatten dort viel Spaß und konnten einiges 

an Schifahrergeschicklichkeit dazu lernen! Der 3A hatte zwar das Wetter zunächst einen Streich gespielt, doch 

konnten sie mit einer Woche Verzögerung ihren Schiausflug durchführen: Der Schnee war dann zwar schon 

beträchtlich geschmolzen, aber auf den Pisten war noch genügend, um in großen und kleinen Schwüngen mit 

den Schilehrern hinunterzusausen. Auf der Kunsteisbahn Engelmann machten die SchülerInnen der 2A 

mehrmals richtig gute Figur! 


